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Die Bestrebungen, in der Frage des Exportdollars der Uhrenindustrie eine tragbare Lösung
herbeizuführen, haben bereits insofern eine erfreuliche Wirkung gezeigt, als eine Reihe von
Uhrenfabriken seit dem 1. März von der Kurzarbeit wieder zur 48-Stundenwoche übergehen konnte.

Kehrt das Glück wieder?

Aus der Schule geplaudert
Bei der Behandlung des Kantons

Graubünden erklärt der Lehrer den
Schülern, es fänden sich in St. Moritz
und Schuls-Tarasp Heilquellen, die man
als Mineralquellen bezeichne. Bei der

Chömed
cho ässe -

au fleischlos
tadellos im Restaurateur

Bestbekannte Küche

Répétition dieses Kantons fragt der
Lehrer den Fritzli: «Kannst du mir sagen,
was sich in St. Moritz Besonderes
befindet?»

Fritzli, mit strahlendem Gesicht: «In
St. Moritz befinden sich Moralquellen».

U. F.
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Oie Lestrebullxeo, ia cter ?r»ge des Lxportciolisrs cler llbreaiiiclustrie eins trsxbsre I.ösrmß ber
bei-ritübreii, baden bereits iosoier» eine ertreulicbe î^irlcurig ße?eißt, als eine Reibe von IIbre»
kabrilceri seit clem 1. klär? von cier r^ursarbeit v/iecler 2ur 48 Ltunclenivvebe übergeben Comite.

Keki't öa8 KIllek wieà?

>-Xus cisi' LcnuItZ gspls.uc.s>^
Lei cisr Ssiisnciiung cisz Xsntonz

Srsuizüncisn sriclärt clsr l.siirsr clsn
5ciiüisrn, s; isncisn zicli in 5t. /Visritr
unci 5ct>u>z-IsrsZO t-lsilqusllsn, ciis msn
siz /vîinsrslgusllsn izsrsiciins. ksi cisr

Lbömscl
cbo S55S -

su tioiîcblczz
tscisiios im

Zmghauâller
X Zürich X
«°;>-u,-.-u, Walter König

ksvslitisn ciiszsz Xsntonz fragt cisr
l.snrsr cisn fritrii: «Xsnnzt ciu mir zsgsn,
wsz zicii in 5t. /Visrit? lZszsncisrsz Ks-
fincisf?»

fritrii, mit ztrsiilsncism Osziciit: «In
5t. /vxoritr izsiincisn zicii ^orslguellsn».

U. l-.


	Aus der Schule geplaudert

